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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15903

In einer vermoorten Nische am Westufer des Großen Sees bei Fürstenwerder liegender nasser Schwarzerlen-Bruchwald. Der in der 
Krautschicht von Großseggen dominierte ältere teilweise mehrstämmige Bruchwald steht mit dem See in Verbindung. Im Nordwesten ist ein 
schmales Sumpfseggenried außen vorgelagert. Zum See ist ein Schilfröhricht ausgebildet. Teile des Bruchwaldes sind überstaut und nicht 
betretbar. Am Rand des Biotopes sind kleinflächig Grauweidengebüsche ausgebildet. Der Bruchwald wird überwiegend von Staudenfluren 
und älteren Brachen umgeben. 
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Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens Calystegia sepium
Carex acutiformis Carex remota Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea
Hottonia palustris Humulus lupulus Phalaris arundinacea Phragmites australis
Salix cinerea Scutellaria galericulata Thelypteris palustris Urtica dioica

Carex riparia Epilobium hirsutum Epilobium palustre Eupatorium cannabinum
Glyceria maxima Iris pseudacorus Lythrum salicaria Sambucus nigra
Solanum dulcamara Stachys sylvatica


